
HORMONE Der Männerstoff 
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Abfahrt: Staus, Parkplatz-
mangel, dicke Luft. Unsere 
Mobilität setzt noch viel zu 
sehr auf das Automobil. 
Dabei gibt es Alternativen

Busenkult: Zwischen Bayreuth und „Baywatch“ widmete sich im Februar 2011 eine 
ARTE-Dokumentation dem weiblichen Dekolleté. Im ARTE Magazin lieferte Gastautorin 
Marilyn Yalom die passende Kulturgeschichte: vom Symbol für Mütterlichkeit und 
republikanische Freiheit bis zur plastischen Chirurgie. Dazu gab es Aufklärung zu 
Brüsten und Busen: Fettgewebe die einen, die Vertiefung dazwischen das andere. 

Abschied: Noch ein letztes 
Mal steht Dieter Kosslick der 
Berlinale als Direktor vor. 
Dann nimmt er den Hut 
oder lässt ihn gleich ganz 
hängen. Fürs ARTE Magazin 
setzt er ihn noch einmal auf

„Können Sie schlecht loslassen?“, fragen die Kolleginnen vom ARTE Magazin 
den Leiter der Berlinale in dieser Ausgabe. Für Dieter Kosslick ist es das letzte 
Festival, das er verantwortet. Im Interview blickt er auf knapp 20 Jahre zurück 
und gibt Einblicke in sein leidenschaftliches Engagement für Filme, Frauen 
und den Erhalt des Planeten. Es wird spannend bleiben, was seine Nachfolger 
aus dem größten Publikumsfestival der Welt machen werden. ARTE zeigt zu 
diesem Anlass ausgewählte Koproduktionen von der Berlinale, etwa „Grüße 
aus Fukushima“, ein beeindruckender Film von Doris Dörrie über Japan nach 
der Nuklearkatastrophe. Lesen Sie dazu ab Seite 36.

Eine Frage des Klimas ist auch, wie es künftig um die Mobilität stehen wird. Mobilität stehen wird. Mobilität
Gerade für die Deutschen und ihre Liebe zum Automobil kündigen sich 
große Umwälzungen an. Die Infografik auf Seite 26 zeigt, wie motorbetriebene 
Fortbewegung sich entwickelt hat und welche Lösungen sich abzeichnen 
könnten. Die Dokumentation auf ARTE liefert einen Blick hinter die Kulissen 
der großen Autobauer, die sich angesichts Diesel-Affäre und Fahrverboten neu 
aufstellen müssen – und drastische Entscheidungen zu fällen haben. 

Und wie immer gibt es auch in diesem Monat wieder viele weitere spannende 
und unterhaltsame Themen im ARTE Magazin und auf ARTE zu entdecken, 
etwa neue Erkenntnisse über einen viel zitierten Stoff: Testosteron. Lesen Sie 
dazu unsere Titelgeschichte ab Seite 10.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und stets andauernde Neugier!

Ihr 
PETER BOUDGOUST,
ARTE-Präsident

Liebe Leserinnen & Leser
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Komplex: Das Sexualhormon steht oft für maskuline Aggressivität und 
Dominanz. Neue Forschungsergebnisse belegen: Das ist zu kurz gegriffen. 
Der Botenstoff beeinflusst menschliches Sozialverhalten auch positiv. Und 
er spielt keineswegs nur bei Männern eine entscheidende Rolle

Gesund: Hinter Ayurveda steckt mehr als 
pure Wellness. Eine Erkundungsreise zu 
den Ursprüngen der asiatischen Heilkunst
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MAREN KROYMANN MAREN KROYMANN 
Die Schauspielerin und 
Kabarettistin aus Tübingen 
hat schon lange Ayurveda 
für sich entdeckt. In dieser 
Ausgabe beschreibt sie, was 
die medizinischen Kuren in 
Asien für Körper und Geist 
bewirken können.

DORIS DÖRRIE
Erst Schauspielstudium in Erst Schauspielstudium in 
den USA, dann wechselte 
die gebürtige Hannove­
ranerin ins Regiefach. Für 
ihren Berlinale­Film 
„Grüße aus Fukushima“ 
reiste sie in das japanische 
Katastrophengebiet – eine 
bleibende Erinnerung.

Energetisch: Die 
Discokugel dreht 
sich zu 140 Beats. 
Hi-NRG erobert 
in den 1980ern 
von New York 
aus den globalen 
Dancefloor 

Opulent: Wolfgang Joop ist 
Modeschöpfer und Freund 
der Künste. Für ARTE war 
er in Florenz. Wir haben ihn 
in Potsdam besucht
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ANTONIA HRASTAR, 
Bildredakteurin

RE: WAS EUROPA BEWEGT

Paarweise … Jeder Single hat die-
sen Satz schon einmal gehört. 
Er soll beruhigen und Hoffnung 
auf das Liebesglück verheißen: 
„Jeder Topf findet irgendwann 
seinen Deckel.“ So pragmatisch, so 
deutsch. Märchenhaft wie in der 
Geschichte von Aschenputtel kom-
men dagegen die Franzosen daher: 
„Chacun trouve chaussure à son 
pied.“ Ein jeder findet einen passen-
den Schuh zu seinem Fuß.

AUF EIN WORT: DEUTSCH-FRANZÖSISCHE SPRACHKURIOSITÄTEN

Bloß nicht in die Fußstapfen ande-
rer treten! So will Jost Kobusch 
zeigen, was menschenmöglich ist. 
Und sich selbst erfahren. Der 
26-Jährige, der an der TU Chem-
nitz Sports Engineering studiert, 
bezwingt die höchsten Gipfel der 
Erde. Mit Minimalausstattung, im 
Alleingang und ohne Sauerstoff-Alleingang und ohne Sauerstoff-Alleingang und ohne Sauerstoff
flaschen: „Das ist für mich wahrer 
Alpinismus, alles andere ist 
Extremtourismus.“ Im Mai 2016 

war er der jüngste Deutsche, der 
den Annapurna (8.091 Meter) im 
Himalaja ohne zusätzlichen Sauer-
stoff erreichte. Im Oktober 2017 
gelang ihm die Erstbesteigung des 
Nangpai Gosum II (7.296 Meter). 
Gibt es keine neuen Routen, sucht 
Kobusch die Herausforderung bei 
der Temperatur. Sein neuer Plan: 
den jeweils höchsten Berg aller 
sieben Kontinente besteigen: solo, 
minimalistisch und im Winter. 

»Dort oben tauche ich in eine ganz 
andere Welt ein, es herrscht Anarchie«
Jost Kobusch, Extrembergsteiger

Karambolage
Magazin

j sonntags, 
18.55 Uhr

g alle Folgen in 
der Mediathek 

Re: Alleingang am 
Mont Blanc 
Reportagereihe

j Mittwoch, 13.2. •
19.40 Uhr

g bis 13.5. 
in der Mediathek 

Klimawandel und Digitalisierung 
sorgen derzeit für gewaltige 
Umbrüche in Sachen Mobilität. 

SCHÖNE NEUE 
AUTOWELT

Mario Herger

Der letzte 
Führerschein-
neuling ist 
bereits geboren
Plassen

Autonomes Fahren, Elektromobili-
tät, Sharing Economy: Silicon-Valley-
Insider Mario Herger erklärt, warum 
dieses Dreigespann so bedeutsam 
ist wie einst die Dampfmaschine.    

Yuval Noah Harari 

21 Lektionen 
für das 
21. Jahrhundert
C. H. Beck

Der „Homo Deus“-Autor beant-
wortet kleine und große Zukunfts-
fragen. Darunter: Kann künstliche 
Intelligenz dabei helfen, Millionen 
von Verkehrstoten zu vermeiden?    

Ashlee Vance

Wie Elon Musk die 
Welt verändert: 
Die Biografie
FinanzBuch

Genial wie da Vinci oder größen-
wahnsinnig? Das Buch gibt 
tiefe Einblicke, wie und weshalb 
der Tesla-Boss nachhaltige 
Mobilität fördert.    

ANTONIA HRASTAR,

Mobilität fördert.    

Ausgebremst – Der Überlebens-
kampf der Autobauer
Dokumentarfilm

j Dienstag, 26.2. • 20.15 Uhr
g bis 26.3. in der Mediathek
→ Mehr auf Seite 26
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KÖPFE: FASZINIERENDE TALENTE, SPANNENDE NEWCOMER

Wellness für Paare
Komödie

j Freitag, 15.2. • 20.15 Uhr
g bis 16.3. in der Mediathek

Sabine Meyer und
Mozarts Klarinettenkonzert
Musikdoku

j Sonntag, 24.2. • 17.40 Uhr
g bis 24.5. in der Mediathek

»Im Moment habe ich das 
Glück, dass ich auf allen 
Hochzeiten tanzen kann«

→ Als Bürotolpatsch Berthold 
„Ernie“ Heisterkamp in „Stromberg“ 
oder als „Tatortreiniger“ Heiko 
„Schotty“ Schotte verkörpert Bjarne 
Mädel Kultfiguren der Serienunter-
haltung. Der zweifache Grimme-
Preisträger bezeichnete sich selbst 
einmal als „Gesichtsvermieter“ und 
steht nach wie vor gerne auf der 
Theaterbühne. Auch in ernsteren 
Stoffen überzeugt er, wie der Film 
„24 Wochen“ zum Thema Spät-
abtreibung zeigt. In „Wellness für 
Paare“ beweist Mädel ein weiteres 
Talent: Improvisieren vor laufender 
Kamera. Regisseur Jan-Georg 
Schütte ließ ihn und weitere Schau-
spieler in einem Landhotel einche-
cken – ohne festes Drehbuch und 
nur mit Figurprofilen. 

Schauspieler 

BJARNE MÄDEL

»Ich kann all meine 
Empfindungen mit dem 
Instrument ausdrücken«

→ Auf einzigartige Weise entlockt 
Sabine Meyer der Klarinette das 
Beste, was das Instrument zu bieten 
hat: breit gefächerte Farbnuancen 
und eine zarte bis stürmische Sinn-
lichkeit. Meyer feierte als Solistin 
internationale Erfolge bei mehr als 
300 Orchestern und wurde acht Mal 
mit dem „Echo Klassik“ ausgezeich-
net. Besonders gerne widmet sie 
sich Mozart. „Dessen Konzert für 
Bassettklarinette mit seiner 
unglaublichen Dichte und Reich-
haltigkeit ist eine der bedeutendsten 
Kompositionen, die je für ein Blas-
instrument geschrieben wurde – ein 
Geschenk für die Menschheit!“ Eine 
Dokumentation von Andreas Morell 
zeigt Ausschnitte von Meyers 
Mozart-Interpretation und porträ-
tiert die Künstlerin auch privat.

Klarinettistin

SABINE MEYER

09Februar 2019 Panorama

PANORAMA

Kinder, Essen ist fertig! Kinder, Essen ist fertig! 
Der Mensch nimmt im Laufe eines Der Mensch nimmt im Laufe eines 
80-jährigen Lebens 120 000 Mahlzeiten 80-jährigen Lebens 120 000 Mahlzeiten 
zu sich. Essen ist heute politischer als je zu sich. Essen ist heute politischer als je 
zuvor: Während die einen jeden Tag dar-zuvor: Während die einen jeden Tag dar-zuvor: Während die einen jeden Tag dar-
über nach denken müssen, wie sie ihre über nach denken müssen, wie sie ihre 
Kinder satt be kommen, und in manchen Kinder satt be kommen, und in manchen 
Weltregionen Hunger als Kriegswaff e Weltregionen Hunger als Kriegswaff e 
eingesetzt wird, zerbrechen sich andere eingesetzt wird, zerbrechen sich andere 
den Kopf darüber, welches Superfood am den Kopf darüber, welches Superfood am 
besten in ihren Diätplan passt. Wie sol-besten in ihren Diätplan passt. Wie sol-besten in ihren Diätplan passt. Wie sol-
len in Zukun�  8 Milliarden Menschen len in Zukun�  8 Milliarden Menschen 
satt werden? Mit Kunstfl eisch aus der satt werden? Mit Kunstfl eisch aus der 
Petrischale, mit Fisch aus Unterwasser-Petrischale, mit Fisch aus Unterwasser-
käfi gen und Tomaten aus der Sahara? käfi gen und Tomaten aus der Sahara? 
Wir schauen auf die Äcker und in die Wir schauen auf die Äcker und in die 
Töpfe und trauern mit den Imkern um Töpfe und trauern mit den Imkern um Töpfe und trauern mit den Imkern um 
das Bienensterben. 

Mit Essays und Reportagen von Jitendra Mit Essays und Reportagen von Jitendra 
Choubey, Christiane Grefe, Manfred Choubey, Christiane Grefe, Manfred 
Kriener, Hilal Sezgin u.a. und einem Kriener, Hilal Sezgin u.a. und einem 
Interview mit Benny Härlin. 112 Seiten, Interview mit Benny Härlin. 112 Seiten, 
inklusive Karten und Grafi keninklusive Karten und Grafi ken
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